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SCHREIBEN VOM [ ZUGER STADTSCHREIBER] WOLFGANG II . VOGT AN [DEN
ALT] AMMANN[VON STADT UND AMT ZUG UND DERZEITIGEN STAB¬
FÜHRER DER STADT ZUG, BEAT KASPAR ZURLAUBEN]

"Vor ohngefahr einer Stundt , seindt [alt ] Aman [von Stadt und Amt
Zug ] Clauss [III . ] Jtten [=Iten , von Aegeri ] : [ferner ] ein Mentzin-
ger , undt [der ] Müller [Jakob ] schüch [=Scheuch ] Ze bahr [=Baar ] ,
undt [der ] weibel von Egere [=Aegeri ] Zum Aman [von Stadt und Amt
Zug , Johann Heinrich II . ] Jtten [=Iten ] in sein hauss [zu Aegeri ?]
gangen darüber den landtschriber [Franz Hegglin ] beschickt , undt
weil [der ] underweibel [der Stadt Zug , Franz Thomas Stadlin ] nit bey
hauss , durch sein Knaben mit begleit , dess leüffer [=Boten von Stadt



und Amt Zug ] Utigers [=Uttinger ] ein Zedel von dem landtschr . uber¬
schickt , in sich haltente , dass weil ich nechsthin vor Stat , undt
Ampt Rath ungehorsam aussbliben [ - Tschurrimurrihandel ! - ] , Künffti-
gen Montag vor Stat , undt Ampt Rath bey dem Eidt so ich dem Aman ge¬
schworen erscheinen solle , den Zadel dem läuffer wider Zue ruckh ge¬
ben , ich näme kein Gelt von diseren knaben an er Möge den Zadel dem
underweibel an deme er gestelt sye geben . Er wüsse schon wass er
desswegen ausszuerichten habe etc . recomendiere mich Zue beharlicher
protection Undt Verblibe . . . " .

Kopie - AH 130 , 86
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